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„LOngitudinal Resilience

Assessment”



stammt von Bonanno aus dem Jahr 2004: “the ability of adults in otherwise 

psychological and physical functioning“

–

“Resilienz kann sich aus wiederholten kurzen Expositionen gegenüber 

”
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“ „

“







–



















–



Erkrankungen führen kann. Der kardiovaskuläre Risikofaktor „

“ stellt beispielsweise einen Symptomkomplex aus stammbetonter 
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–

–









bereits ihre ersten drei „ “ im Abstand von je drei 









„ “ „ “

Beispielitems sind: „Verlieren oder Verlegen von Gegenständen“, „Zeitdruck“, 

„Verzögerungen im öffentlichen Nah und Fernverkehr (z.B. Bus und Bahn)”, 

„

)“ oder „Nebenwirkungen von 

Medikamenten“.



„ “ „ “

„Arbeitsplatzverlust“, „Hauskauf, verkauf oder Umzug“, „Tod eines 

Familienmitgliedes“ oder auch „ernsthafte körperliche Erkrankung“, „U

zu arbeiten oder zu alltäglichen Aktivitäten“.



Subkategorie sind „Haben Sie sich wohl und körperlich gesund gefühlt?“ (A), 

„Haben Sie wegen Sorgen weniger geschlafen?“ (B), „Haben Sie ihre 

alltäglichen Tätigkeiten genießen können?“ (C) und „Haben Sie das Gefühl 

gehabt, dass das Leben hoffnungslos ist?“ (D).

„ “ „ “ „ “

„ “ „ “ „

t“

𝑟𝑡𝑡
(Cronbach`s α=

–



sind: „Wie oft haben Sie sich im letzten Monat darüber aufgeregt, 

dass etwas völlig Unerwartetes eingetreten ist?“, „Wie oft hatten Sie im letzten 

können?“. Die Antwortmöglichkeiten reichen auf einer fünfstufigen Likert

„ “ „ “

evaluiert. Es zeigte sich eine hohe interne Konsistenz (Cronbachs’α=

gute interne Konsistenz (Cronbach‘s α=

fünf Subskalen emotionaler (Beispielitem: „…glaubte ich, dass meine Eltern 



ich wäre nie geboren“), sexueller (Beispielitem: „…belästigte mich 

jemand sexuell“) und physischer (Beispielitem: „…schlugen mich Personen aus 

meiner Familie so stark, dass ich blaue Flecken oder Schrammen davontrug“) 

„

“ „ “

„nicht bis minimal“, „niedrig bis moderat“, „moderat bis 

schwer“ und „schwer bis extrem“ innerhalb der einzelnen Subkategorien 

Cronbach`s α=

α=























Subgruppen (1) „Stressabnahme“, (2) „unveränderte Stressexposition“ und 

„Stresszunahme“ hinsichtlich ihrer HCC

„unveränderte exposition“

„ “ „ “

„unveränderte

„ “

„ “ „ “







β





–



eine Art „Auswascheffekt“ stattfindet, bei dem Steroidhormone mit 

Mehrere Metaanalysen konnten allgemein „andauernden Stress“ mit höheren 



untersuchte den Einfluss „allgemeiner 

Widrigkeiten“ auf das HCC. Über alle Studien hinweg zeigte sich eine geringe, 

„

der Widrigkeit” 



„ “











Makrostressors „ “





unter dem spezifischen Stressor „ “ 



anhand der „objektiven“ Stressreporte eine subjektive 





„ungestressten“
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„

“





–



„Offenheit“, „Neurotizismus“, „Extraversion“ oder „positiver Bewertungsstil“

Persönlichkeitsfaktoren „Neurotizismus“ und „Offenheit“ in Bezug auf die 

–







„Cut Wert“ 





„

“



orschungsprojekts „Longitudinal Resilience Assessment“ 







an individual’s 
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α 

Cronbach’s α



„Statistical package for the social sciences” (Statistik
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Puhlmann LM, Vrtička P, Linz R, et al. 

























„Längsschnittliche Erfassung der psychischen Resilienz“



–
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„Längsschnittliche Erfassung der psychischen Resilienz“





–

die jeweilige Situation schätzungsweise auftrat (bitte wählen Sie ‚trat nicht auf‘', 

Sie die jeweilige Situation durchschnittlich erlebt haben (‚gar nicht belastend‘ bis ‚sehr 

belastend‘). 
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‚nicht zutreffend‘ an. Wenn Sie keine 
Angabe machen wollen, kreuzen Sie bitte das Feld ‚keine Angabe‘ an. 









Wie oft hatten Sie sich im letzten Monat nervös und „gestresst“ 










